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Einer der Hauptſtreitpunkte wird in dem neuen Jahre im
Reichstage die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes
abgeben Nach anſcheinend ſicheren Meldungen denen bishernicht widerſprochen worden iſt verlangt die Kegierneg diesmal

nicht nur eine Ausdehnung des Geſetzes auf längere Zeit als
bisher üblich nämlich auf fünf Jahre ſondern auch eine
Verſchärfung dahin daß Perſonen welche aufgrund des ſch
Sozialiſtengeſetzes ausgewieſen worden ſind aus den einzelnen
Bundesſtaaten bezw aus dem Reichsgebiet ausgewieſen oder
um es in üblichem Deutſch zu ſagen expatriirt d h des
Rechtes ein Vaterland zu haben verluſtig erklärt werden
können Dieſe Maßregel war die ſchärfſte welche der Kultur
kampf erzeugt hat ſie hat dem Staate nicht die geringſten
Dienſte geleiſtet ſondern ſie hat nur zur Erbitterung des
katholiſchen Volkes beigetragen hat bewirkt daß die preußiſche
Regierung vor dem Papſte kapituliren mußte Als die Re
gierung in dem Geſetz betreffend Verhinderung der un
befugten Ausübung von Kirchenämtern vom 4 Mai 1874
zu dieſer ſcharfen Maßregel griff ſah ſie ſchon ein daß die
Maigeſetze welche ein Jahr vorher erlaſſen waren unwirkſam
ſein würden Es war dieſe ſcharfe Maßregel der letzte Ver
ſuch, die bisherigen Geſetze wirkſam zu machen und dieſer
Verſuch iſt in das Gegentheil deſſen umgeſchlagen was damit
beabſichtigt wurde So wird es ſicher auch mit dem
Verſuch gehen das bisher unwirkſam gebliebene Sozialiſten
geſetz durch dieſe ſcharfe Maßregel wirkſam zu machen
Die Fürſprecher der Verſchärfung begründen dieſe damit
daß in die ſozialdemokratiſchen Kreiſe immer mehr die
revolutionären die anarchiſtiſchen Elemente eindrängen Ja
wodurch iſt dies gekommen Zu der Zeit als das
Sozialiſtengeſetz erlaſſen wurde gab es unter den deutſchen

Sozialdemokraten noch keine Anarchiſten Auch Moſt
hat ſo lange er in Deutſchland war nicht anarchiſtiſche
Neigungen zu erkennen gegeben Erſt im Auslande iſt er zum
Anarchiſten geworden Jetzt haben wir leider auch im Jnlande
Anarchiſten wie die Prozeſſe wegen des verſuchten Niederwald
attentats und wegen der Ermordung des frankfurter Polizei
raths Rumpf ergeben haben Dieſe deutſchen Anarchiſten und
Mörderbanden ſind aber nur ein Erzeugniß des Sozialiſten
geſetzes bezw der Art der Ausführung deſſelben Der deutſche
Charakter neigt überhaupt nicht zu Verſchwörung hin Zwar
1878 nach dem Nobiling Attentate brachte die berliner Poſt
täglich unter der Ueberſchrift Das Komplott, Nachrichten
welche beweiſen ſollten daß jenes Attentat das Ergebniß einer
Verſchwörung geweſen wäre Es hat ſich gezeigt daß alle jene
Komplott Nachrichten erfunden waren um das deutſche Volk
in die Reaktion hineinzuängſtigen Damals war die ſozial
demokratiſche Agitation auf die weitgehendſte Oeffentlich
keit gegründet durch das Sozialiſtengeſetz wurde die auf die
Oeffentlichkeit baſirte Agitation unterdrückt und in die
Heimlichkeit gedrängt in der die Verſchwörungen reifen Das
Sozialiſtengeſetz wurde zuerſt nur für die drei Jahre von
1878 bis 1881 erlaſſen inzwiſchen hoffte man die ſozialiſtiſche
Bewegung in ein ruhiges Fahrwaſſer gelenkt zu haben Die
Regierung hat das Geſetz nicht in einer Weiſe angewandt
wie es damals beabſichtigt wurde Zumal der S 28 welcher
die Verhängung des kleinen Belagerungszuſtandes mit der
Ausweiſungsbefugniß enthielt iſt nicht in der Abſicht
des Geſetzgebers ausgeführt Der kleine Belagerungszuſtand
ſollte nach dieſer Abſicht nur dann verhängt werden dürfen
wenn die Gefahr eines ſozialdemokratiſchen Aufſtand es
einer Jnſurrektion vorlag Er iſt aber über große Städte
und ihre weitere Umgebung verhängt wo eine ſolche Gefahr
nicht im entfernteſten vorlag Jnfolgedeſſen ſind Leute von
Ort zu Ort wo ſie ſich eine ſichere Exiſtenz zu gründen ge
dachten ausgetrieben hinein in die Verzweiflung gejagt in die
Verſchwörung wo der Anarchismus gedeiht Die geplante
Verſchärfung des Sozialiſtengeſetzes die Ausweiſung aus dem
Reich würde der anarchiſtiſchen Richtung keinen Abbruch thun
ſondern ihr nur neue Anhänger zuführen und zwar ſolche der
verzweifeltſten Art

Das Deutſche Tageblatt behauptet in einem Artikel unter
der Ueberſchrift Prinz Wilhelm es ſei ihm verſichert
worden daß die Heranziehung in das Parteigetriebe ſei es
nach der einen oder nach der anderen Richtung hin bei dem
Prinzen Wilhelm und ſeiner erlauchten Gemahlin den pein
lichſten Eindruck hervorgerufen habe Nichts liegt den hohen
Herrſchaften ferner als in kirchlichen oder politiſchen An
gelegenheiten irgend eine Parteinahme zu bekunden Zur Be
ruhigung der Liberalen können wir noch hinzufügen daß der
Prinz in entſchiedener Weiſe die Worte gebraucht hat Jch
bin kein Antiſemit

Staatsſekretär Graf Herbert Bismarck iſt zum wirk
W Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt

worden

Graf Wilhelm Douglas der neue Reichstagskandidatder Kartellparteien im 13 badiſchen Wahlkkreiſe hat ſich
bereit erklärt je nach Wunſch entweder der deutſchkonſervativenoder der freikonſervativen Partei ſich anzuſchließen

Um mehrfeth ausgeſprochenen Wünſchen entgegenzukommenhat der Finanzminiſter unterm 16 Nov d S die t Re
gierungen ermächtigt die am 1 jedes Monats f älkigen ivil
penſionen künftig in den Fällen wenn der 1 und 2 Monats
tag auf Sonn bezw Feſttage fallen ſchon am letzten Tage des
Vormonats zahlen zu laſſen Eine gleiche Ermächtigung hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten den kgl EiſenbahnDirektionen
und Eiſenbahn Betriebsämtern wegen2der aus Eiſenbahnkaſſen zu
zahlenden Civilpenſionen an Beamte ertheilt

Dem Auswärtigen Amte iſt dem Vernehmen nach ein Schreiben
der deutſchen Miſſionare im Suahelilande zugegangen
worin dieſelben auf den Umſtand hinweiſen daß der Vertreter
der Witu Geſellſchaft zu Lamu C Töppen eine Sendung von
mehreren hundert Kiſten Branntwein erhalten hat die nur
für den Handel beſtimmt ſein können Die Miſſionare ſtellen
unter Hinweis darauf die Bitte an die zuſtändige Behörde dem
verderblichen Handel zu ſteuern und ſprechen die Anſicht aus daß
die Auferlegung eines außerordentlich hohen Zolles auf die Ein
fuhr und den Handel mit Spirituoſen in das deutſche Schutzgebiet
der Zweck dem Branntweinhandel zu ſteuern am beſten erreicht
werden würde

UniverſitätsNachrichten
Straßburg Für den verſtorbenenen Prof Vater iſt

Profeſſor De Fritz Leo aus Roſtock an die hieſige Kaiſer
Wilhelms Unwerſität berufen Für den nach ien ab

gefundengehenden Nationalökonomen Lujo Brentano iſt ein Erſa
in der Perſon des Prof Dr Sartorius Frhrn v
hauſen in Zürich

I Beilage Zu Nr 303 der Saale Zeitung 28 Dezember 1887
Bonn Prof D Hugo Weiß in Braunsberg hat einen

Wunſch des Biſchofs von Ermlandieſen duf abletrer wird er jedoch wie man glaubt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
T Die Frkf Ztg berichtigt ihre neuerliche Meldung wonach

die für das Heinedenkmal in Düſſeldorf nöthige Summe
on zuſammengebracht ſei Die Kaiſerin von Oeſterreich hat

ihren ſo erheblichen Beitrag nur für den Fall in Ausſicht geſtellt
daß die Errichtung des Heine Denkmals bei dem deutſchen Volke
ſympathiſche Zuſtimmung findet Auch ſo fehlen noch an dem
nöthigen Fonds 10,000 M

Prof Lenbach hat ſich am Sonnabend zum Reichskanzler
Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh begeben

Auf die Mondbewegung gegründete Sturm
warnungen

Dem neueſten Hefte der Monatsberichte der Deutſchen See
warte iſt als Anhang eine beachtenswerthe Auseinanderſetzung
über die vorbezeichnete Frage beigegeben die als Aeußerung der
kompetenten wiſſenſchaftlichen Behörde ein allgemeines Jntereſſe
in Anſpruch nehmen darf Jn jener Unterſuchung heißt es Jm
Sommer 1884 ging durch viele deutſche Zeitungen eine Notiz
welche wohl geeignet war bei dem nicht naturwiſſenſchaftlich ge
ſchulten Theile des Publikums Aufſehen und Aufregung zu er
Zzeugen Dieſelbe lautete wie folgt

Sturmprophezeiungen Der größte Sturm des 19 Jahr
hunderts der ſogenannte SaxbyGale wird ſich am 19 Sept
1887 einſtellen falls die Berechnung des Aſtronomen des
kanadiſchen Finanzminiſteriums Profeſſor E Stone Wiggins

richtig iſt welcher die Stürme vom 9 März 1883 und vom
26 Jan 1884 die auch wir hier empfunden haben genau
vorhergeſagt haben ſoll Der Saxby Gale hat zuletzt am
7 Okt 1869 gewüthet und ſämmtliche Wälder Neu Englands
beinahe vernichtet für die Holzinduſtrie nämlich unbrauchbar
gemacht Wiggins hat nun ausgerechnet daß ſich dieſer heftigſte
aller Weltſtürme in 5461 Tagen wiederholt welche am 19 Sept
1887 ablaufen Seine größte Kraft wird der Sturm nach
Profeſſor Wiggins Angabe am Nachmittag des 20 Sept
entfalten und ſoll er von heftigen Erdbeben begleitet ſein die um
die Mitte Okt in Kalifornien und dem weſtlichen Europa ein
treten Zwiſchen dieſer Zeitperiode und der gegenwärtigen
ſollen die heftigſten Stürme ſtattfinden 1884 am 20 bis
23 Sept und 20 bis 22 Okt 1885 am 18 bis 20 März
1886 am 29 und 30 Sept und 1887 am 26 bis 29 März
Von dieſen letzteren iſt der heftigſte der vom Sept 1886

Zur Prüfung dieſer Aufſtellungen des Hrn Wiggins gab die von
Hrn Rudolf Falb zum 17 Sept v J vorausgeſagte atmo
ſphäriſche Hochfluth einen beſonderen Anlaß Es hat nun eine
Zuſamfknenſtellung der täglichen Witterungsnachrichten aus Europa
wie ſie die Seewarte in dem betreffenden Monatshefte beibringt
zeigt daß wenigſtens unſer Erdtheil an keinem der genannten

Tage von ſtarken und ausgedehnten Stürmen heimgeſucht
worden iſt Die Seewarte findet im Gegentheil faſt durchweg
Winde von der Stärke ſehr leicht bis mäßig und keine
Beobachtung mit einer größeren Windſtärke als 8 Winde von
letzterer Stärke gab es nur 1 Proz während es normalerweiſe
deren 1 z Proz giebt alſo waren zufällig die eben betrachteten
Tage ſogar noch um ein Geringes ruhiger als ein Normaltag
dieſer Jahreszeit Für Europa iſt alſo die Wiggins ſche Prognoſe
ſicherlich in allen Fällen vollſtändig verfehlt geweſen und da die
Zahl der Fälle eine einigermaßen ausreichende iſt und auch in
den Windrichtungen ſich nichts vom Gewöhnlichen Abweichendes
zeigte ſo glaubt die Scewarte als immerhin werthvolles Ergeb
v unſerer Unterſuchung den folgenden Satz ausſprechen zu
önnen

Die auf einen Neumond folgenden Tage zeigen auch unter
den für die Erzeugung einer Fluthbewegung günſtigſten Um
ſtänden in ihren Windverhältniſſen in Europa keinerlei Ab
weichungen vom normalen Zuſtand

Gerichtsverhandlungen
Osnabrück 23 Dez Die Strafkammer hier verhandelte

heute gegen mehrere Jngenieure und Arbeiter wegen der
ſ Z von uns mitgetheilten bei Schienenlieferungen des
Eiſen und Stahlwerks zu Osnabrück vorgekom
menen Betrugsverſuche und Urkundenfälſchungen
Das Urtheil erkennt Arbeiter und Jngenieure für ſchuldig und
ſpricht folgende Strafen aus gegen Jng Schrader 6 Monate
gegen Jng Bertelt 5 Monate Arbeiter Licht und Meiſter Abeler
je 4 Monate und Arbeiter Wagner 2 Monate

Mannheim 23 Dez Heute verurtheilte die hieſige Straf
kammer den 23jährigen Rechtspraktikanten Friedrich Straube
von hier wegen Zweikampfs zu 4 Monaten Gefängniß
Straube hatte am 12 Okt d J im Käferthaler Walde mit dem
hieſigen StraßenbahnJnſpektor Aug Hippmann mittels ge
zogener Piſtolen auf 20 Schritt Diſtance ein Duell wobei zwei
maliger Kugelwechſel ſtattfand ausgefochten und ſeinen Gegner
deſſen Aburtheilung durch das Militärgericht erfolgt verwundet
Die Kartellträger wurden freigeſprochen da ſie ſich bemüht
hatten eine Verſöhnung zuſtande zu bringen

Vrovinzial Nachrichten
X Bitterfeld 26 Dez Das hieſige Diakonatsgebäude

Eigenthum der Stadtgemeinde iſt vor mehreren Jahren
vom königl Amtsgericht hier im Grundbuche der Stadt Bitter
feld auf den Namen der hieſigen Kirche eingetragen worden

und zwar infolge eines Schriftſtückes welches von dem nun ver
ſtorbenen damaligen Sup D Wilke ausgefertigt und von den
Kirchenvertretern Ed Schmidt und A Pilz mirt vollzogen war
Der Magiſtrat kann aber dieſe Aneignung nicht anerkennen da
das Gebäude im Jahre 1819 von der Stadt errichtet ſeitdem
auch von derſelben im baulichen Stande unterhalten und die
Brandkaſſenbeiträge c immer aus der Kämmereikaſſe gezahlt
worden ſind Aus dieſem Grunde iſt der Magiſtrat bei dem
königl Konſiſtorium zu Magdeburg wegen Rückgabe dieſes Ge
bäudes an die Stadtgemeinde vorſtellig geworden Es iſt dieſer
Schritt jedoch erfolglos geweſen wie auch eine weitere Beſchwerde
an die obere Kirchenbehörde Jn der letzten öffentlichen Sitzung
der hieſigen StadtverordnetenVerſammlung ſtand des
halb u a auf der TagesOrdnung Beſchreitung des Rechts
ſtreites wegen des Eigenthums des Diakonatsgebäudes Nach
dem die in dieſer Angelegenheit eingegangenen Akten und Schriftſtücke verleſen bemerkte Fr Bürgermeiſter Sommer daß bei

der Abfaſſung des für die gerichtliche Eintragung maßgebend
geweſenen jedoch irrthümlichen und falſchen Atteſtes nicht der

anze GemeindeKirchenrath vertreten geweſen ſonſt hätte er als
Mitglied ſofort Einſpruch erhoben Die beiden genannten Herren
ätten zu dem Atteſt ihre Mitunterſchrift ohne vore nähere Einſicht von dem Jnhalte deſſelben

genommen zu haben da der verſtorbene Sup D Wilke in
allen Kreiſen hier ein unbegrenztes Vertrauen genoſſen Die
beiden Herren hätten daher ihre Unterſchrift bereits e
Nach längeren beſchloß die Verſammlung demMagiſtrat die nöthigen Vollmachten zu ertheilen um die Eigen
thumsfrage auf gerichtlichem Wege zum Austrag zu bringen

kö

akters talt dem ſogen Hel rifs
G Zörbig 23 Dez Am Mittwoch fand in unſerer Kinder

Ruf an die theol Fakultät hie iger Univerſität erhalten An
mit den Kindern durchgeſprochen war und dieſelben mehrere
Weihnachtslieder geſungen wurden die Weihnachtsgeſchenke nach
einer kurzen Anſprache des Hrn Sup Schmidt den Kleinen
ausgehändigt welche dieſelben mit ſtrahlenden Geſichtern in
rang nahmen Jn einem andern Zimmer war für die Waiſen
welche ebenfalls im Hellerſtifte erzogen werden die Beſcheerung
aufgebaut Am Donnerstag veranſtaltete der Frauen
Verein im Rathhausſaale ebenfalls ſeine Beſcheerung Es
wurden gegen 40 Perſonen bei dieſem Feſte unterſtützt

J Hettſtedt 25 Dez Bei der am 23 d abgehaltenen
Je des Hrn Präſidenten v Wedell im benachbarten
Piesdorf wurden 1036 Haſen erlegt gegen 517 im Vorjahre
Unter den Gäſten befanden ſi die Herren Minjſſter
v Boetticher Graf Stollberg Graf SchulenburgExcellenz v Kroſigk Poplitz c Heute fand unter Theil
nahme des Magiſtrats die Beſcheerung hieſiger Armen aus
der Ziervogel Stiftung und von Spenden des Frauen
und desFechtvereins ſtatt Wie üblich hielt der Herr Oberpfarrer
eine Anſprache der Geſänge der Verſammelten folgten Zur
kirchlichen Feier wurden diesmal von Kirchengeſangvereinen u a
die Motette für Männerchor Aus Erdenkhals Nächten von
C Geißler vorgetragen

Ouedlinburg 26 Dez Jn der Nacht zum 24 d iſt in
hiefiger Feldflur der Arbeiter Weitſch von hier erſchoſſen
worden Der Mann war als Wilddieb berüchtigt Er verließ
am Abend des 23 ſeine Wohnung und war am andern Morgen
nicht zurückgekehrt Sein Bruder Andreas der ebenfalls als
Wilderer ſchon mehrfach Strafen erlitten hat hielt am Morgen
des 24 bei der Frau des Getödteten Nachfrage nach ſeinem
Bruder Als dieſe ihm erwiderte daß derſelbe ſeit dem Vor
abend nicht in der Wohnung geweſen ſei begab er ſich mit einem
anderen auf die Suche Unweit der ermsleber Brücke fand man
den Vermißten mit mehreren Wunden am Kopf todt am Boden
daliegen Der eigene Bruder machte unter Thränen von dieſem
Vorfall Anzeige und führte die Gerichtskommiſſion an den Thatort
Nach mehrſtündigem Verhör wurde er indeß ſelbſt verhaftet
da er früher gegen einen Feldpolizeibeamten Drohungen aus
geſtoßen hatte die darin gipfelten ihm bei nächſter Gelegenheit
einen Denzettel beizubringen Vermuthlich hat Andreas Weitſch
in dem Glauben den Gehaßten vor ſich zu haben ſeinen
eigenen Bruder erſchoſſen Die fortgeſetzte Unterſuchung
wird hoffentlich Licht in die Sache bringen Die hieſige
Zuckerfabrik von Weber hat die diesjährige Campagne beendet
Jm ganzen wurden 287,000 Ctr verarbeitet und 31,000 CtrZucker gewonnen bedeutend mehr als im Vorjahre bei Ver

arbeitung von 298,000 Ctr Rüben
K Erfurt 26 Dez Seitens des fürſtlichen Amtsgerichts zu

Stadtilm wird ein flüchtig gewordener 13 jähriger Schul
knabe aus Gräfinau wegen eines Diebſtahls ſteckbrieflich
verfolgt Jn eigenartiger Weiſe feierte heute in der Goldenen
Henne bei Erfurt ein Zigeuner Stamm das Weihnachtsfeſt
e rangen Leute brachten ſich untereinander reiche Ge

enke dar

Auch in dieſem Jahre hat die Kaiſerin der Volksküche
zu Erfurt einen namhaften Beitrag zugewendet

e Sondershanſen 24 Dez Die Beſorgniß daß wir diesmal Weihnachten ohne Schnee und darum ohne rechte Feſt
ſtimmung feiern müßten hat ſich als verfrüht erwieſen Jn den
letzten Tagen und Nächten hat Frau Holle ihr Federkleid ganz
tüchtig geſchüttelt und heute vormittag wüthete hier ein Schnee
ſturm der den ſchon auf den Fluren liegenden und den neu
herabwirbelnden Schnee im ſcharfen Treiben des Weſtwindes
über Wald und Feld über Berge und Thäler dahinjagte Auch
jenſeits unſerer Berge müſſen in den Niederungen ſtarke Schnee
maſſen gefallen ſein denn die zu Mittag fällige berliner Poſt iſt
erſt mit den Abendzügen eingetroffen Am Nachmittage klärte
ſich das Wetter auf und als die Glocken zu den Abendgottes
dienſten riefen und in den Häuſern die Lichter der Chriſtbäume
angezündet wurden da fehlten auch die Eisblumen an den
Fenſterſcheiben nicht und über dem kniſternden Schnee leuchtete
der kalte Sternhimmel in echt weihnachtlicher Pracht

Jn Leipzig ſtarb am 24 d der Beſitzer des dortigen
großen Gaſthofes Hotel Sedan, Karl Wilh Schmidt
53 Jahre alt Der Verſtorbene war ein self made man Er
war von früheſter Jugend im Gaſtwirthsgewerbe thätig er hatſo zu ſagen von der Pite auf gedient ſeine erſte Stellung war

die eines Meſſerputzers in Stadt Dresden, von wo aus er
ſpäter als Portier nach dem Hotel zum Palmbaum überſiedelte
Eiſerner Fleiß Sparſamkeit und kluge Benutzung ſich ihm dar
bietender günſtiger Verhältniſſe haben ihn emporgehoben Der
von ihm errichtete Gaſthof jetzt zu den größten leipziger Hotels
zählend gilt als ein wahres Muſterhaus Der Entſchlafene war
ein überaus tüchtiger Vertreter ſeines Standes und Bürger ſein
ganzer Charakter welcher in ſteter Höflichkeit und liebenswürdiger
Beſcheidenheit gipfelte ſicherte ihm überdies allgemeine Aner
kennung ſchon bei Lebzeiten Dazu trat ſein öffentliches Wirken
das beſonders bei der Jnternationalen Kochkunſt Ausſtellung in
Leipzig im Januar 1887 deren erſter Leiter er war und in der
Bekleidung des Vorſtandsamtes im Gaſtwirthsverein ſich ſehr
erfolgreich geſtaltete Welche Mittel zu dem Emporkommen dieſes
Mannes mitgewirkt haben das bekundet die eine Thatſache daß
er als er in Verhältniſſe ſich hinein lebte gewahr wurde
wie ihm verſchiedene hierzu erforderliche Kenntniſſe mangelten
und er ſich nicht ſcheute in einem Privatinſtitut als gereifter
Mann ſich neben Knaben auf die Schulbank zu ſetzen und die
mangelnden Kenntniſſe ſich noch anzueignen Es kann nicht
anders ſein als daß der Verſtorbene bei ſeinen Mitbürgern ein
ehrendes Andenken hinterläßt

Ein ſchon ſeit längerer Zeit geſuchter Verfertiger falſcher
Fünfzigmarkſcheine wurde in der Perſon des ehemaligen

e Lippold in Krimmitſchau ermittelt und ver
jaftet

Den Poſtdirektoren Hönicke in Deſſau Reichardt in
Chemnitz und dem Telegraphendirektor Löhr in Hannover iſt der

Rang der Räthe 4 Kl beigelegt

z mzz2DVermiſchtes

Einen recht treffenden Weihnachtsſcherz hatte
einſt unſer Tr für einen Kadetten erſonnen um ihn auf
längere Dauer von der vorzeitigen und ihm verhängnißvoll ge
wordenen Verehrung des verbotenen Tabakskrautes zu heilen
Jm Jahre 1863 beſuchte unſer Fritz das Lazareth in der da
maligen berliner Kadetten Anſtalt und fand u a einen Zögling
fieberkrank infolge von NikotinVergiftung, wie die über dem

Bett hängende Tafel nachwies Anſcheinend gleichgiltig erkundigte
er ſich nach der z n und dem Wohnort der Eltern
faßte den Patienten noch einmal ſcharf ins Auge und ſetzte dann
ſeinen Gang durch die Krankenzimmer fort Der Fall ſchien hier
mit erledigt zumal der Kronprinz wohl wußte daß dem ertappten
Sünder nach ſeiner Entlaſſung aus dem Lazareth noch eine
Arreſtſtrafe blühte wegen Rauchens in den Räumen der Anſtalt
Die Strafe war bald verſchmerzt und ſechs Wochen ſpäter am
heiligen Weihnachtsabend finden wir den jungen i unter
den Seinen im traulichen Familienzimmer der guten Mama
den Vater hatte er vor Jahren ſchon verloren Hinter einer
dampfenden Punſchbowle lehnte er behaglich im Seſſel und rauchte
eine ganz bedeutende Giftnudel, womit er die feine Havannah
des älteren Bruders meinte Die Lichter am Chriſtbaum warendie diesjährige

Weihnachtsbeſcheerung ſtatt Nachdem nachtsgeſchichte ſchon verlöſcht Alfred und Meta die beiden jüngſten Geſchwiſter
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eben zu Bett aebrggt und während der Kadett gerade ſeiner
übſchen Couſine einem ſechszehnjährigen Backfiſchchen mächtigeehe aus ſeinem Kadettenleben berichtet ſtellte der Weiß

nachtsengel ſich noch einmal ein und ſetzte noch ſchnell eine ver
tete Holzkiſte vor ihm auf den Tiſch Und was war darin

ine mächtige e Aber ſo es und ſo hart wie eine
ldgranate und ſo ſchwer wie ein Kommißbrot Sonderbare
ortel Aha jetzt hatte er s Es war nur eine Attrape und

aus dem Jnnern derſelben zog er eine Milchflaſche heraus
eine Saugflaſche in Lebensgröße mit einem Gummi
augpfropfen und gefüllt mit echter unverfälſchter Kuhmilch

uf der Flaſche aber klebte ein Zettelchen mit einer Aufſchrift
von wohlbekannter Hand

ohl bekomm s
Friedrich Wilhelm

Alſo unſer Kronprinz war der Spender Und das galt ihm dem
ſechzehnjährigen Primaner dem alten erfahrenen Kadetten und
baldigen Portepee Fähnrich Sr Majeſtät Nein die Blamage
war zu groß Heiliger van möchte mich vor Scham gleich
in den nächſten Briefkaſten ſtürzen Mit dieſer ſtilvollen Rede
warf er haſtig den Reſt der feinen Havanna weg die er plötzlich
für einen gefährlichen Manöverſtrunk erklärte und ſtürzte ſich
dann jählings in ſein Schlafzimmer Sieben Jahre
waren ſeitdem vergangen es kam eine ernſte und bewegte Zeit
Bald nach der ruhmvollen Schlacht bei Wörth war es da trifft
unſer Kronprinz während er die unvermeidliche kurze Pfeife im
Munde knapp vor Sonnenuntergang durch die Vorpoſten reitet
den heimlichen Cigarrenfreund wieder Aus jenem grünen
Bürſchchen iſt ein ernſter ſtattlicher Offizier geworden Freudig
bewegt begrüßt der hohe Herr den jungen Krieger mit einem
warmen Händedruck Eben will er wieder weiterreiten da wendet
er ſich noch einmal um holt aus ſeiner Satteltaſche ein Päckchen
mit Cigarren und überreicht ſie dem Offizier ſcherzend mit den
Worten Nun lieber S die Sorte 1863 lagert wohl
noch immer Na ſeien ſie nicht mehr böſe jetzt habe ich einen
beſſeren Lieferanten Probiren Sie mal dieſes Kraut das iſt eine
andere Nummer Die prächtigen Cigarren dampfte der junge
Held den Turkos in das kaffeebraune Angeſicht aber die 63 er
Sorte lagert noch immer Sie ruht auf einem prachtvollen goldenen
Geſtell auf dem Schreibpult des glücklichen Beſitzers

Der Papſt hat wie der Capitan Fracaſſa meldet
teſtamentariſch beſtimmt daß die Geſchenke der Staatsoberhäupter
und der Mitglieder herrſchender Familien ein beſonderes Muſeum
und einen Theil des Schatzes von St Peter bilden ſollen Die
hervorragendſten Kultusobjekte ſollen an die bedeutendſten Kathe
dralen der Welt vertheilt werden der Reſt an Arme und Kirchen

lVon einem ſeltenen Jubiläum berichtet die
D Verk Ztg Seit dem 22 Dez 1787 iſt nämlich die Poſt

halterei in Gammertingen Kreis Sigmaringen ununterbrochen
von Mitgliedern der dortigen Familie Schmid verſehen worden
Am 22 Dez 1887 hat deshalb der gegenwärtige Jnhaber der
Poſthalterei zu Ehren des Kaiſers und des oberſten Leiters der
deutſchen Reichspoſt mit den Beamten und Unterbeamten des
Poſtamtes in Gammertingen und mit ſeinen Poſtillonen ein
Freuden und Dankfeſt veranſtaltet Der Staatsſekretär des
Reichspoſtamtes hat in Anerkennung der langjährigen Dienſte
welche Hr Schmid und ſeine Vorfahren im Poſtbetriebe ge
leiſtet haben dem Feſtgeber zu dieſer ſeltenen Erinnerungsfeier
ſeine Glückwünſche in einem beſonderen Schreiben überſandt

Gordongeld Aus Kairo berichtet man Wie man
weiß hatte General Gordon als er ſich im Auftrage der eng
liſchen Regierung nach Khartum begab dort ein Papiergeld aus
gegeben welches in der belagerten Stadt ſogar Zwangskurs beſaß
Dieſe Werthpapiere blieben ſeither uneingelöſt und die egyptiſche
Regierung weigerte ſich für Gordon s Vorgehen einzuſtehen ſodaß
im vergangenen Jahre Beſitzer dieſes ſogenannten Gordongeldes
gegen ſie Klage erhoben Die egyptiſchen gemiſchten Gerichte
wieſen jedoch die Kläger deren Anſprüche ſich auf etwa 49,000 Pfd
belaufen mit der Motivirung ab daß Gordon keinerlei Mandat
ſeitens der egyptiſchen Regierung beſaß Nunmehr verlautet daß
die Beſchädigten ſich an die Erben Gordon s halten wollen die
aber bekanntlich vermögenslos ſind Schließlich wird den Be
ſitzern jener intereſſanten Werthzeichen um zu ihren Anſprüchen
zu gelangen nichts erübrigen als an die engliſche Regierung ſelbſt
heranzutreten

Neue Gefahr für Zug Jn Zug haben ſich auf
beiden Seiten der Abſturzſtelle neue Riſſe gezeigt im Garten
der Spillmann ſchen Wirthſchaft und am Hauſe des Komman
danten Weiß

Auf einem Neubau in Dresden war unlängſt ein
klug erſonnener Baumaterialienaufzug zu ſehen Ueber eine
größere Trommel war ein Seil mehrmals geſchlungen an dem
andern ein Kaſten Während auf die Förderſchale unten Ziegel
oder Kalkkarren gefahren wurden füllte ſich oben der Kaſten mit
Waſſer Durch das Uebergewicht des Waſſerkaſtens wurde die

a mit Ziegel und Kalkkarren in die Höhe gezogen
dachdem der Waſſerkaſten unten angekommen iſt entleert ſich

derſelbe und die mit leeren Karren beladene Förderſchale bewegt
ſich durch ihr Uebergewicht nach unten der entleerte Waſſerkaſten
aber wieder nach oben Die Füllung des Waſſerkaſtens geſchah
aus einem höher ſtehenden Reſervoir welches aus der ſtädtiſchen
Waſſerleitung geſpeiſt wurde Der Kaſten führte ebm Waſſer
und hob jedesmal 88 Ziegel Bei einem Waſſerpreis von 15 Pf
pro ebm koſten 1000 Stück Ziegel 57 Pf in die Höhe zu ſchaffen

Nach dieſem Syſtem iſt auch die Malberg Zahnradbahn in
Bad Ems eingerichtet

Der deutſchen Sprache wird in Spanien immer
mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt nachdem ſie ehemals nur in
ariſtokratiſche reiſe drang wird ſie jetzt fleißig von
Kaufleuten und überhaupt von der höheren Mittelklaſſe ſtudirt
Der außerordentliche Andrang zu der von Hermann Berg gratis
gegebenen Klaſſe im Madrider Ateneo iſt ein Beleg davon ſtatt
wie in früheren Jahren einige zwanzig haben ſich für dieſes
Winterſemeſter weit über hundert Schüler eingeſchrieben Aehnlich
eht es den ebenfalls gratis eröffneten deutſchen Kurſen in den
ereinen Fomento de las Artes Circulo Mercantil Caſino

Militar und der Frauenbildungsanſtalt Enſennanza Libre
Die granulöſe Augenentzündung greift in derProvinz Poſen immer weiter um ſich Außer den Schulen in

Samter ſind nun auch die Schulen zu Wronke Freital Bo
bultſchin und Sloponowo aus dieſem Anlaß geſchloſſen worden

eliw berühmteſte Köchin der Welt Aus London
chreibt man Die 62 ar Martha Higgs eine der berühmteſten
öchinnen der Welt hat mit dem Feſteſſen zu Ehren des neuen

Lordmayors Kaiſer das 25 Gaſtmahl zu der gleichen Feier her
e Die Frau iſt eine ſolche Berühmtheit daß ſie ſogar
chon häufig zu Gaſtrollen in das Haus der Prinzeſſin von Wales

und der Herzogin von Edinburg geholt wurde Die
ſachen die ſie zu ihrem Jubiläum erhielt haben hohen Werth

Die erſte Strafel Der achtzigjährige noch nie beſtrafte Tagelöhner Jttenfohn von Mar ethhoöchbein chelte am

29 Okt d J in einer würzburger Wirthſchaft wurde von einem
Polizeiſoldaten erwiſcht und bot dieſem 3 M als Schweiggeld
mee ſre echunt und Bettelns erhielt er je 1 Tag Gefängniß

C

Aus dem Leſerkreiſe
alleGeehrter Herr Redacteur s 21 Des

der geſchätztes Blatt hat in letzter Zeit ſo vieles für und
wider eine Verbindung der Eiſenbahn mit demhieſigen
Sophienhafen gebracht daß ich es für angezeigt halte Jhnen
auch einmal eine Anſicht unmittelbar aus den Kreiſen der

7 Wien t die ſich für unſern Platz zu einer

Schmuck bezah

Schiffer bezw der hieſigen Schiffahrtstreibenden heraus zur gefl
Veröffentlichung zu unterbreiten

Vorweg erlaube ich mir zu erklären daß der hieſige Sophien
afen die einzige ſichere und a e e Be Löſch und

erbindung mit
der Eiſenbahn eignet und daß eine Anlage am ſog Ochſenſtalle
auf keinen Fall zu empfehlen iſt es ſei denn daß gegenüber in
die Paſſendorfer Wieſen ein Winterhafen eingeſtochen würde
weil ſolcher für den Schiffahrtsbetrieb bezw die Spedition von
Waggon zum Kahn und umgekehrt im Winter unbedingt nöthig
iſt Dies hat die Erfahrung und die Eisgefahr am hieſigen
Platze genugſam gelehrt und es wurde ſ Z mit lebhafter Freude
begrüßt als der vollſtändig verſandete Sophienhafen auf An
trieb der hieſigen Strombau Verwaltung regierungsſeitig an
gekauft und durch ſolide Baggerarbeiten wieder betriebsfähig her
geſtellt wurde

Das Löſchen und Beladen der Fahrzeuge geſchieht bekanntlich
nicht nur in günſtiger Jahreszeit ſondern auch im Winter und
wenn wir hier auf der freien Saale Packhof mit den Kähnen
des Eiſes wegen nicht mehr hantiren können ſo ſind wir ge
zwungen den geſchützten Winterhafen aufzuſuchen woſelbſt wir
bequem und ſicher unſere Fahrzeuge ent oder beladen können
Derſelbe wird im Sommer von uns nur der weiteren Ent
fernung und des dadurch bedingten theuereren Rollgeldes und der
höheren Hafenſpeſen wegen nicht benutzt

Würde nun die Verbindung oberhalb der halleſchen Schleuſe
an dem ſog Ochſenſtalle bewirkt werden ſo hätten die daſelbſt
liegenden Fahrzeuge ohne Winterhafen gerade die an dieſer
Stelle höchſt gefährlichen Eisſtaunngen und im Frühjahr die ſich
daſelbſt erfahrungsmäßig bei Eisgang bildenden ſchweren Eis
ſchütze auszuhalten in denen aber bekanntlich kein Fahrzeug zu
halten iſt Uebrigens würde auch keine Verſicherungsgeſellſchaft
das Beladen im Winter daſelbſt geſtatten bezw Riſiken für ſo
gefährdete gobrzeuge zeichnen

Bedeutend geſicherter iſt ſchon die Lage für Fahrzeuge unter
halb der Schifferbrücke weil der ſtarke Strom Grundeisſtauungen
höchſt ſelten zuläßt und im Frühjahr das abgehende Eis durch
das Wehr an der Weineck ſchen Mühle ſtark zerkleinert die
freien Ladeſtellen am Packhofe leicht paſſiren kann und ſomit den
ehe ren Fahrzeugen in der Regel nur ſehr wenig gefahr

ringend iſt
Jmmerhin ziehen wir aber doch vor bei beginnender Eis

bildung unſere Fahrzeuge nach dem Sophienhafen zu nehmen und
daſelbſt weiter zu beladen und haben gerade dadurch für
Halle als Umſchlagplatz gegen unſere Konkurrenz Elbſtationen
als Wallwitzhafen Schönebeck und Magdeburg den
großen Vortheil voraus daß wir daſelbſt bei allerſtrengſter Kälte
und vollkommen zugefrorenem Waſſer im Winterhafen ſtetig ver
laden können während dies eben obige Stationen nicht können
bei denen bei Eisgang der Schiffahrtsbetrieb vollſtändig ein
geſtellt werden muß

Bei dieſen Stationen bildet die Ladeſtelle eben nur wie der
Verfaſſer des geſtrigen Aufſatzes ganz richtig betont eine einfache
Quaimauer und das wollen wir eben nicht wir wollen eben für
alle Fälle Sommer und Winter einen geſchützten Hafen deſſen
Vortheil nach dem Geſagten wohl jedem ſelbſt dem Laien ein
leuchten dürfte

Einer Beleuchtung der Frage ob und wieweit eine Ueber
brückung der Wieſen oberhalb der halleſchen Schleuſe bei Hoch
waſſer der ſüdlichen Stadt gefahrbringend ſein dürfte enthalte
ich mich glaube aber daß eine viaduktartige Anlage genug Raum
giebt das Waſſer nach Paſſendorf und Nietleben hin ſich aus
dehnen zu laſſen

Zum Schluſſe will ich nur noch bemerken daß es höchſt em
pfehlenswerth ſein würde wenn die Schleuſen von Halle bis
Merſeburg und Weißenfels entſprechend verbreitert würden da
mit auch nach letzteren Orten die für uns von weſentlicher Be
deutung ſind größere Fahrzeuge gelangen könnten

Hochachtend

W Roeder
Schiffsprocureur

Waaren und Prodnktenberichte
Magdeburg 24 Dez Heute ſowie am 26 und 31 findet kein

Zucker markt ſtatt
Paris 24 Dez Heute und Montag den 26 d fällt der Getreide

und Zu ckermarkt aus
Zucker

London 24 Dez Tekegr 960 Javazucker 178/ feſt Rüben
Rohzucker 16 feſt Centrifugal Cuba

Auntwerpen 24 Dez Rübenzucker Sofort 39 50 Fres Jan März
40 25 50 Fres April Juni 41 25 Francs

New York 24 Dez Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee

Hamburg 24 Dez Kaffee feſt Umſatz Sack
Hamburg 24 Dez vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per März 82 /2 do per Mai 82 do per Sept 79 Ruhig
Hamburg 24 Dez nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per März 812 do per Mai 812/, do per Sept 78 Feſt
Havre 24 Dez Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Petmann

Ziegleer Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 10 Points Hauſſe Rio
7000 Santos 5000 B Recettes für geſtern

Havr 24 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Dez 100 00 per Febr
99,75,per Aug 1888 97 50 per Dez 92 50 Ruhig

Kew ork 23 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 188/, do Rio Nr 7
low ordinary per Jan 16 30 do do per März 16 20

Petrolenm
Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco

per dieſen Monat per Dez Jan per Jan Febr
per Febr März

Stettin 24 Dez Loco 12,40
Hamburg 24 Dez Petroleum loco feſt Standard white loco 7,50

Br 7,40 Gd pr Jan März Gd
Bremen 24 Dez Schlußbericht Standard white loco 7,25 Br

Beſſer
Antwerpen 24 Dez Telegr Schlußbericht Raffinrtes Typke

weiß loco 18 bez 18 Br pr Jan bez, 18 Br pr Jan Märzbez 17 Br pr Sept Dez bez I7i, Br Feſt
New York 23 Dez Telegr Raffinirtes Petroleum 70/ Abel Teſt

in NewYork 7/ Gd do in rig 7 Gd Rohes Petroleum in New
York D 65 do Pipe line Certificats D 62 C

Spiritus
Berlin 24 Dez Amtlich Spiritus per 100 1 3 1000 10,000 V

natp Tralles loco mit ges e Term feſt und höher Gek I
Kündigungspr M Durchſchnittspreis per dieſen Monat und
per Dez Jan 96,3 bis 96 5 bez per Jan Febr per April Mai
98 99 bez per MaiJuni 99 5 bis 99 7

xritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 95,8

Berlin 24 Dez

t

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 47,5 bez
S mit 70 M Verbrauchsabgabe n We 31,1 bez

r Theil Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mai
50,2 50,5 bez per MaiJuni 50,6 50,8 bez mit 70 M Verbrauchsabgaber r d unter den nochfeſtzuſtellenden Bedingungen für

n Lieferun in Spiritus
Magdeburg 24 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß

47 00 47 40 M bei 50 31,00 bei 70 M Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 24 De Hermann Walther
Der Spiritus markt war in der verfloſſenen Woche faſt geſchäftslos welcher
Umſtand ja allerdings kurz vor den Feſttagen nicht beſonders auffallend
erſcheinen mag Es iſt indeſſen ſür die allgemeine Lebloſigkeit nicht nur dieſer
Grund anzuführen ſondern der viel ſchwerer wiegende daß die Spritfabrikanten
nur außerordentlich dürftig beſchäftigt ſind Der allgemeine Bedarf iſt ſehr
rings und das Angebot von Waare theilweiſe recht v da es noch heute
rennereien giebt welche keine feſten Abnehmer haben un ſich unter Umſtänden

in jeden Preis ſinden müſſen nur um ihre Waare loszuwerden Verhältniſſe
wie ſie kaum jemals vorher dageweſen ſein dürften Unter dieſen Umſtänden

iſt es kein Wunder daß Preiſe ihre langſam aber ſtetig weichende Richtung

per März 13,15 per Mai 13 45

Wochenbericht Ab

weiter fortſetzen welche durch die ſelt geſtern ehwas feſter gewordene Tendeitz
des Marktes nur kurze e ununterbrochen ſein dürfte Kartoffelſpiritus
daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt nokirt

19 Dez 47 60 48 90 mit 50 M Steueraufſchlag

31 70 70 z20 47 30 47 70 50
3l1 50 7921 47,80 47 40 50

4 70 r e22 II 46 90 47 30 I 50 II 4I 31 00 70 19 9
II 30 80 I 70 9 ID24 47 10 47 50 5030 90 70 r cVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde iſt nichts Nennenswerthes

umgeſetzt worden

Leipzig 24 Dez Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco verſteuert
95 50 M nominell loco unverſteuert 70er 31,00 M nominell loco 50er 47,40
M nominell Geſchäftslos

Poſen 24 Dez Spiritus loco ohne Faß 50er 45,00 do do 70er
29,00 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 29,00 per Dez

Gek i Behauptet
Stettin 24 Dez Spiritus feſt loco ohne Faß 94 00 do mit 50

M Konſumſteuer 46,70 do mit 70 M Konfumſtener 31,00 per Dez Jan
94,50 per April Mai 98 00

Breslau 24 Dez Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Dez 45 50 per April Mai 48 50 do do 70 M Verbrauchsabgaben
per Dez 29,50 per April Mai 31 30

228, Br per DezHamburg 24 Dez Spiritus höher per Dez
Jan 22/ Br per Jan Febr 22 Br per April Mai 23/ Br

Getreide,

Berlin 23 Dez Pol Präſ Weizen guter 17,00 17,60 mittel
16,00 16,60 geringer 15,00 15,60 Roggen guter 12,00 12,20 mittel 11,75

11,95 geringer 11,50 11,70 Gerſte gute 15,80 17,50 mittel 13,05 14,75
geringe 10,30 12,00 Hafer guter 12,50 13,00 mittel 11,10 11,60 geringer
9,70 10,20

Berlin 24 Dez Amtl Weizen per 1000 kg Loco feſt Termine
höher Durchſchnittspreis Gekündigt 100 t Kündigungspreis 162 M
Loco 150 176 M nach Qualit Gelbe Lieferungsqualität 161,5 per dieſen
Monat per Dez Jan per Jan Febr 1888 per AprilMai 169,5 171,5 171 bez per MaiJuni 172,25 173 bez per Juni
Juli 174,5 175,5 175 bez Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von

M

ehe

Rauhweizen per 1000 kg Loco feſt Gek t Kündigungspr M
Loco 156 176 M nach Qual Durchſchnittspr Lieferungsqual 164
per dieſen Monat per Dez Jan Roggen per 1000 kg Loco
feſter Termine feſt Gekünd 250 t Kündigungspr 122 M Loco 115 bis
123 M nach Qualit Durchſchnittspr Lieferungsqualität 119,5
inl guter 118,5 119,5 ab Bahn bez per dieſen Monat 122 bez per Dez
Jan und per Jan Febr 1888 121,75 122 121,75 bez per April Mai 127,25

127 127,5 bez per MaiJuni 129 129,5 129,25 bez per JuniJnli 131
131,5 131,25 bez Gerſte per 1000 Kg Flau Große und kleine 103
bis 175 M nach Qual Futtergerſte Hafer perl000 kg Loco feſt
Termine höher Gekünd t Kündigungspr M Durchſchnitts
preis bez Loco 105 131 M nach Qual Lieferungsqualität 110
pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 109 112 do guter 113 117 do feiner
118 124 ab Bahn bez per dieſen Monat und per Dez Jan per
Jan Febr 1888 per April Mai 118 118,5 118,25 bez per Mai
Juni 121 bis 120 5 bez per Juni Juli 122,75 122,5 bis 122,75 bez

Magdeburg 24 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 160 165 Weiß
weizen 157 162 glatter engl Weizen 154 159 Rauhweizen 144 150 Roggen
W e aliergerßſe 155 150 Landgerſte 120 428 Hafer 105 120 M
ür gNordhanſen 24 Dez Amtl Weizen 14,50 15,50 Roggen 11,50
12,30 Gerſte 12,00 14,00 Haſer 11,00 12,00 M

Leipzig 24 Dez Weizen 1000 per Kg netto loco hieſiger 162 169 bez
u Br fremder 173 183 bez u Br Feſt Roggen per 1000 Kkg
netto loco hieſiger 123 125 M bez u Br Still Gerſte per 1000 kgnetto loco hielige 130 150 bez u Br feinſte über Notiz Futterwaare
110 125 bez u Br Hafer per 1000 Kg netto loco hieſiger alter 120 M
Br do neuer 110 115 M bez

Stettin 24 Dez Weizer feſt 150,00 bis 164,07 per Dez,Jan
loco 110,00 bis 116,00 per164,00 per April Mai 171,50 Roggen feſt

Dez Jan 117,00 per April Mai 124,50
Ksln 24 Dez Telegr Weizen hieſiger alter loco 19,00 hieſiger neuer

loco 17,25 per März 17,90 per Mai 18 35 Roggen hieſiger neuer loco 13,25
Hafer hieſiger loco 13,50

Breslau 24 Dez Roggen per Dez Jan 113,00 per April Mai 122,00
per MaiJuni 125,00

Hamburg 24 Dez Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 162,00 bis
165,00 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 122,9 bis 126,00
ruſſiſcher loco feſt 90,00 bis 96,00 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Telegr Weizen per Fruhjahr 7,79 Gd 7,81 Br perWien 24 Dez
MaiJuni 7,87 Gd 7,89 Br Roggen per Frühjähr 6,22 Gd 6,24 Br per
MaiJuni 6,32 Gd 6,34 Br Hafer per Frühjahr 6,17 Gd 6,19 Br per
MaiJuni 6,27 Gd 6,29 Br

Peſt 23 Dez Telegr Weizen loco behauptet ver Frühjahr 7,54 Gd
,56 Br per Herbſt 7,73 Gd 7,75 Br Haſer per Frühjahr 5,78 Gd

5,80 Br per MaiJuni Gd Br
Antwerpen 23 Dez Telegr Schlußbericht Weizen feſtRog en ſtill Haſer flan Gerſte feſt
Amſterdam 22 Dez Telegr Weizen per März 192 per Mai 103

Roggen per März 106 per Mai 106
London 26 Dez Telegr Die Getireidezufuhren betrugen in der

Woche vom 17 Dez bis 23 Dez Engl Weizen 3512 fremder 43,521 engl
Gerſte 2937 fremde 21168 engl Malsgerſte 19535 fremde engliſcher Hafer
329 fremder 94005 QOrts Engliſches Mehl 18,209 fremdes 53,719 Sack
und 700 Faß

New York 23 Dez Telegr Rother Winterweizen loco 92 per DeD 91 per Jan 91 C per Mai 95 C u
Butter Eier Fleiſch

Berlin 23 Dez Pol Präſ in oſtetſ von der Keule 1,10 1,40
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel
fleiſch 0,80 1,20 Butter 1,80 2,80 M per 1 Kg Eier 2,70 4,20 M per
60 Stiick

Nordhanſen 24 Dez Rindfleiſch Keule 1,40 1,60 do Bauchfl1,00 1,30 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbſeich 0,70 0,80 Paneel
9,80 9,90 Speck geräuch 1,40 1,60 Butter 2,00 Eßbutter 2,20 2,40
Eier 1,20 1,30 M per 1 Kg Käſe 3,50 4 M per 60 Stück

New York 24 Dez Telegr Speck nominell
Stroh Heu

Berlin 23 Dez Pol Präſ Richtſtroh 3,00 3,50 Heu 4,30 6,40 M
per 100 kg

Nordhauſen 24 Dez Amtl Stroh 3,25 3,50 Hen 5,50 6,00 M
per 100 Kkg

Kartoffeln

Berlin 23 Dez Pol Präf Kartoffeln 3,25 5,75 M per 100 kg
Nordhauſen 24 Dez Amtl Kartoffeln 3,50 8,75 M per 100 kg

Metalle Kohle
Breslau 24 Dez Telegr Zink feſtAmſterdam 24 Dez Telegr Bancazinn 96
Glasgow 24 Dez Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores

belaufen ſich auf 942,708 Tons gegen 840,221 Tons im vorigen Jahre Zahl
der J n r 85 gegen 75 im vorigen Jahre

onudon 23 Dez Zinn 1661 Lſtrl Kupfer 84 Lſtrl ZinkLſtrl Blei v 158/ Sirl ſpaniſches 15 ger e s Aurl giuk 2
m 7 e ork 22 Dez Zinn auſtr Nr 1 36 75 Doll Eiſen Nr 1 Colt

Chemiſche Prodnkte Düngemittel e

London 22 Dez Salpeter Nitrgte feſt 8 ſh 10/ d bi9 ſh chemiſche Sorten 9 ſh B z wie gen s z b
ddd2

Schiffahrt
Berlin 26 Dez Die Poſt von dem am 23 Nov von

Shanghai abgegangenen Reichs Poſtdampfer Preußen
iſt heute früh zur Ausgabe gekangt

Trieſt 22 Dez Mitgetheilt von Theile Köhley
Angekommen von Konſtantinopel öſterr ungar Lloydd
Mars Abgegangen nach Theſſalien öſterr ung Lloydd

g aTrieſt 23 Dez i getbatt von Theile Köhler
gegangen nach New York engl Dampfer Roſaria
Trieſt 24 Dez Der Lloyddampfer Thalia iſt heute

nachmittag mit der oſtindiſchen Poſt aus Alexandrien hier
eingetroffen

Hamburg 25 Dez Der Poſtdampfer Rugia der Hamb Am
G hat von NewYork kommend heute mittag Seilly paſſirt der

Poſtdanipfer e tie derſelben Geſellſchaft iſt von Hamburg kommend
heute abend in New York in

Lonbon 23 Dez Der Eaſtle Dampfer Grantully Caſtle hat
heute guf der Heimreiſe Liſſabon paſſirt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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